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Protokoll der 2. Sitzung der AG Dorfzusammenhalt in  

Eiterfeld-Leimbach am Mittwoch, dem 13. Mai 2004 
 
Bisherige Stichpunkte: 

• DGH umgestalten, vergrößern 

• Zentrum schaffen, Zersiedelung vermeiden 

• Dorfmittelpunkt 

• Festplatz im Ort 

• Treffpunkt, „Nachbareck“ 

• Bürgertreff 

Weitere Vorgehensweise: 

• Was bedeutet Dorfzusammenhalt? 

• Bauliche (physikalische) Maßnahmen 

• Logische Maßnahmen 

• Wettbewerb Dorfmittelpunkt 

 
Aktuelle Sitzung: 

Folgende Vereine und Gruppen sind in Leimbach aktiv: 

• Sportverein 

• Backfrauen 

• Freiwillige Feuerwehr 

• Kirmesjugend 

• Reservistenkameradschaft 

• Landfrauen 

• Frauenstammtisch 

• Männerstammtisch 

Die Vereine sollen explizit zur nächsten Sitzung eingeladen werden. 

 

Die AG möchte mittels Fragebogen eine Dorfbefragung durchführen, der Fragebogenentwurf 

liegt als Anlage bei. 

Dabei sollen Fragen geklärt werden wie „Was bedeutet den Leimbachern „Dorfzusammen-

halt“ und was kann man zu seiner Verbesserung tun?“, „Wie ist das bürgerschaftliche Enga-

gement im Ort?“ etc. 

 

Befragung durchführen 
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Außerdem wurden folgende Themen besprochen: 

Gestaltung eines Dorfplatzes – welche Funktionen soll er erfüllen? 

• Kirmes mit ca. 250 Gästen, Zelt von ca. 15 x 40 m 

• Backhausfest: mehr Zuspruch als bei der Kirmes, aber wenig Platz am Backhaus 

/ sollte aber am Backhaus stattfinden 

• Sanitäre Anlagen sind wünschenswert, deshalb Nähe zu DGH sinnvoll, damit kei-

ne separate Toilette notwendig wird 

• Spielmöglichkeiten 

• Treffpunkt für Jung und Alt 

• Akzeptanz möglichst bei allen BürgerInnen 

• Verbindung mit Kneipe wünschenswert 

 

Damit schloß sich gleich die Frage nach der Schaffung einer Kneipe im Ort an: 

• Einfache Dorfkneipe, mit Flaschenbier und evtl. belegten Broten 

• Wahrscheinlich kein Bürger bereit, sich in Leimbach als Gastwirt selbständig zu 

machen (nur als Nebenerwerb denkbar) 

• Deshalb: warum machen nicht die Vereine und Gruppen an bestimmten Abenden 

/ Nachmittagen Kneipe / Café im DGH? (Wäre auch schon vor dem gewünschten 

Umbau des DGH im Feuerwehrhaus oder Sportlerheim möglich) 

 

Diese Thematik wurde mit den anderen Arbeitsgruppen weiter vertieft. 

 

Der nächste Termin findet statt am Mittwoch, dem 16. Juni 2004, 20 Uhr im DGH (gemein-

sam mit der AG Arbeiten und Versorgen). 


